
Vierreljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an2 genommen: Jn Leipzig in derC r O u r e r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-

ſchen Buchhandlung,
weg No. 156.

Breite

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

72. Halle, Freitag den 26. März
Hierzu eine Beilage.

1847.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres,
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu enrrichten iſt.

April bis Juni (mit Fünf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. März 1847. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland
Berlin, d. 24. März. Des Koönigs Majeſtät haben

dem regierenden Landgrafen von Heſſen-Homburg
den Schwarzen Adler-Orden zu verleihen geruht.

Se. Excellenz der Wirkliche Gemeime Rath und Jn-
tendant der königlichen Gärten, von Maſſow, iſt nach
Golſſen von hier abgereiſt.

Berlin, d. 23. März. Das „Anmtsblatt des könig-
lichen Poſt- Departements enthält die folgende Verordnung:

Es haben bisher Zweifel darüber obgewaltet, ob die Ge
meinden der Garniſonſtädte, in welchen ſich eine königliche Re
gierung und ein königliches Poſt-Amt befindet, nach Maßgabe
der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 11. Juli 1829 mit Be-
zug auf diejenige vom 7. April 1809, Geſetz Sammlung von
1829, Seite 23, für verpflichtet zu erachten ſind, bei vorüber
gehender Abweſenheit der Garniſonen zur Sicherung der Re
gierungs Hauptkaſſen und der Poſt Büreaus auf ihre Koſten
Wach Mannſchaften zu ſtellen. Jm Einverſtändniſſe mit dem
königlichen Miniſterium des Jnnern und dem königlichen Fi-
nanz Miniſterium iſt beſchloſſen worden die Geſtellung der
Wach- Mannſchaften zu dem gedachten Behufe von den Ge-
meinden nicht ferner zu verlangen. Die Poſt Aemter der
Garniſonſtädte haben daher in den Fällen, in welchen wegen
zeitweiſer Abweſenheit oder Verminderung der Garniſon die
Militair- Behörde die Wachpoſten bei dem Poſthauſe zurückzieht,
für die Bewachung des letzteren, inſofern die Umſtände eine
ſolche erfordern, ſelbſt zu ſorgen, dabei möglichſte Sparſam

l

3

keit zu beachten und die Koſten zur Anweiſung zu liquidiren.
Berlin, den 6. März 1847. Der General-Poſtmeiſter.
von Schaper.

Nach einem in der »Voſſiſchen Zeitung wiedergegebe
nen, der Danziger Zeitung entnommenen Artikel aus
Dirſchau vom 15. d. M. (ſ. auch die geſtr. Nr. d. Cour.)
ſollen des Königs Majeſtät den von. dem Regierungs-Rath
Lenze entworfenen Plan zur Abdämmung der Nogat und
zur Ausfuührung der beiden Bruücken (welcher?), nach deſ-
ſen Anſchlag ſich die Koſten auf 10 Millionen Thaler be
laufen, vor Kurzem genehmigt haben und fur dieſes Jahr
1 Million Thaler angewieſen ſein. Dagegen enthält die
»Spenerſche Zeitung« einen Korreſpondenz-Artikel von Dan
zig aus derſelben Zeitung vom 19. d. M., ganz ähnlichen
Jnhalts, wonach jedoch der Koſtenanſchlag bereits die
Höhe von 11 Millionen erreicht hat. Welche von bei-
den Nachrichten iſt richtig? Antwort: Keine? Aller-
dings iſt der Plan entworfen, die Weichſel bei Dirſchau
und die Nogat bei Marienburg mit einer feſten Brucke ér
uübergehen, welche gleichzeitig fur die große preußiſche Ei-
ſenbahn und fur den gewöhnlichen Frachtverkehr dienen
ſollen; die erſtere ſoll eine Kettenbrucke mit einer Span-
nung von 500 Fuß von Pfeiler zu Pfeiler, letztere eine
Gitterbrucke, ähnlich denjenigen werden, welche auf der
Potsdam Magdeburger Eiſenbahn über die Havel ausge
fuührt ſind. Nicht minder iſt es richtig, daß zu dieſem
Ende die Nogat unterhalb der Montauer Spitze in einer
Weiſe coupirt werden ſoll, welche bei gewöhnlichem Waſ-



ſerſtande den Strom ganz in die Weichſel leitet, deren
Dämme eine dem entſprechende Verſtärkung erhalten wer
den, und daß man hofft, durch dieſe Maßregel die Gefah-
ren der Ueberſchwemmung von dem fruchtbaren Delta ab
zuwenden welches von der Weichſel, Nogat, dem friſchen
Haff und der Oſtſee eingeſchloſſen wird. Endlich iſt es
richtig, daß dieſer Plan im Allgemeinen die Genehmigung
des Königs erhalten hat und, nachdem ſchon ſeit 2 Jah-
ren alle Vorbereitungen dazu getroffen ſind, in dieſem Jahre
mit den großartigen Waſſerbauten begonnen werden kann.
Unrichtig iſt es dagegen, daß ein auf 10 oder 11 Millionen
ſich belaufender Koſtenanſchlag genewigr ſei, indem die
vorgelegten Anſchläge keine dieſer mmen erreicht oder
auch nur ihnen ſich genähert haben uüberdies aber noch
eine nähere Unterſuchung uüber die nothige Stärke des Ober-
baues der Brucken angeordnet iſt, von deren Reſultat es
abhängt, ob die eingereichten Anſchläge genehmigt oder noch
eine weſentliche Reduktion erleiden werden. Jmmerhin
wird das Werk, wenn es unter Gottes Schutz zur Aus-
führung kommt, eines der großartigſten Bauwerke der

Welt ſein. (Allg. Pr. Ztg.)Aus dem Mansfeldiſchen. Vor zwei Jahren
wurde im landwirthſchaftlichen Bauernvereine des mansfel-
der Seekreiſes der Baumfrevel als einer Urſache gedacht,
warum ſich die Baumpflanzungen der hieſigen Gegend merk-
lich verminderten. Als Schutzmittel ſchlug man eine auf
Gegenſeitigkeit gegrundete Aſſekuranzgeſellſchaft vor. Dieſer
Vorſchlag iſt ausgefuührt worden. Eine erhebliche Anzahl
von Bauergutsbeſitzern in dem Dorfe Steudten unweit
Schraplau hat ſich verbunden, demjenigen unter ihnen,
welchem die frevelnde Hand einen Baum beſchädigt oder
zu Grunde richtet, auf ihre Koſten einen neuen Baum zu
ſetzen. Die Koſtenbeträge werden nach beſtimmten Saätzen
aufgebracht. Zur Beſchaffung eines kleinen Anfangskapi-
tals zahlt jeder Theilnehmer in die Kaſſe Sgr. fur je-
den ihm gehörigen Baum. Die ſo zuſammengelegte Sum-
me wird einer Sparkaſſe uübergeben. Der Anfang iſt ein
nachahmungswerther, dem wir die vielſeitigſte Nachfolge
wunſchen. Es iſt nicht zu verkennen, daß die Aſſekuranz
dieſer Art ein geeignetes Schutzmittel gegen die Baumfrevel
darbietet, zumal wenn wir beruckſichtigen, welches die Ur-
ſache der meiſten Baumbeſchädigungen iſt. Aus Neid, Miß-

unſt und Schadenfreude entſpringen die meiſten Frevler.We der Frevler, daß dem Beeinträchtigten der zugefugte

Schaden von andern wieder erſetzt wird ſo weiß er auch,
daß ſeine Unthat nicht den trifft, dem er ſie zugedacht hat.
Außerdem iſt in den Mitgliedern der Aſſekuranz eine viel
thätigere Aufſicht gegeben, als die bisherige ſein konnte.
Wir dürfen uns daher von dieſer Verſicherungsgeſellſchaft
gute Erfolge nicht bloß fur die Anpflanzungen, ſondern
auch fur beſſere Obſtkultur unſrer Gegend verſprechen.
Das Saalgebiet iſt in der Obſtkultur entſchieden zuruckge-
gangen. Das ſächſiſche Obſt des Saalgebietes war
ſchon in alter Zeit beruühmt; es bildete einen guten Aus-
fuhrartikel, und es hat Jahre gegeben, in denen fur hun-
derttauſende von Thalern Obſt in verſchiedener Geſtalt aus-
gefuührt wurde. Dieſer Vortheil iſt verloren wir verzehren
lieber fränkiſche Pflaumen. Aber wir können dieſen Vor-
zug uns wieder aneignen Boden und Klima ſind dieſelben
geblieben, und die Wirthe werden ihren Vortheil bald er-
kennen, wenn den Plantagen eine beſſere Pflege zu Theil
wird.

Königsberg, d. 20. März. Der franz.ref. Gemein-
de iſt in der Verſammlung am 14. d. eroöffnet, daß hoöhe-

rer Anordnung zufolge ihre Kirche zu gottesdienſtlichen Hand-
lungen wiederum geöffnet werden ſolle. Die Majorität er
klärte ſich mit dieſer Anordnung nicht einverſtanden. Pre
diger Detroit wird zunächſt die Anſichten der übrigen fran
zoſiſch reformirten Kirchen der Monarchie daruber einho-
len, ob ſie mit ſeinen und den Schritten der Gemeinde ſich
einverſtanden erklaäären. Die Erklärung der Magdeburger
ſoll bereits eingegangen und zu Gunſten der hieſigen Ge
meinde ausgefallen ſein. Hr. Conſul Touſſaint, der mit
ſeinem Antrage fur das Oeffnen der Kirche, der Majori-
tät gegenuüber, nicht durchgedrungen, iſt aus dem Vor-
ſteheramte geſchieden und jetzt mit dem Einſammeln von
Unterſchriften ſolcher Gemeindeglieder beſchäftigt, die ſei-
ner Anſicht beitreten. Funfzehn Unterſchriften ſollen ſich
bis zum 17. d. vorgefunden haben. Geſtern wurde die An-
kunft des bereits ordinirten franz. reformirten Predigers
Fontaine erwartet. Letzterer iſt der Sohn des Hof-Ühr-
macher Fontaine, der hier ſtudirt und alsdann in Berlin
ſich aufgehalten hat.

Das Königl. Ober-Landesgericht hierſelbſt hat in Folge
des Antrages des hieſigen Staatsprokurators in Eheſachen
auf Nichtigkeits- Erklärung einer jungſt in der freien Ge
meinde hieſelbſt vollzogenen Kopulation entſchieden: daß wo,
wie hier, der Akt aller rechtlichen Formen ermangelnd, an
ſich null und nichtig ſei, nicht erſt noch eine beſondere rich
terliche Nichtigkeits- Erklärung einzutreten habe, ſo daß
hiernach das Verhältniß bloß als ein argerliches Concubi-
nat zu betrachten iſt und die daraus etwa entſpringenden
Kinder nur als uneheliche gelten konnten. Der Juſtizkom
miſſarius, Juſtizrath K., welcher als Notarius bei dieſer
Trauung fungirte, ſoll wie ein hieſiges Blatt meldet
wegen groben Mißbrauchs ſeines Amtes zur Verantwortung

gezogen werden. (Berl. Voſſ. Ztg.)Vom Rhein, d. 12. März. Veranlaßt durch die
Geruchte, welche uber die gegenwärtige Stetlung Preußens
in der europäiſchen Politik in Umlauf ſind, hat, ſichern Nach
richten aus Berlin zufolge, der König ſeinem Miniſter des
Aeußern den Befehl ertheilt, an die Hofe von Wien und
St. Petersburg die bundigſten Verſicherungen zu richten,
daß Preußen in der ſeither befolgten Politik keinen Augen-
blick gewankt habe daß die Grundprinzipien, welche ſeine
internationalen Verhältniſſe bisher beſtimmt, durchaus un-
verändert geblieben, und daß es in Preußens höchſtem Jn-
tereſſe ſelbſt liege, mit aller Loyalität feſt an der Allianz
zu halten, die es mit den zwei Hoöfen verbindet. Hr. von
Canitz hat bereits dem Befehl des Königs Folge gegeben,
und ſogar, wie es heißt, Schritte eingeleitet, welche leicht
zu einer Manifeſtation des innigen Vernehmens, das zwi-
ſchen den drei konſervativen Hoöfen herrſcht, fuühren konn
ten was gewiß den vielfachen ſelbſt von ſonſt unterrich
teten Blättern verbreiteten Geruchten gegenüber nichts weni
ger als uüberflüſſig zu ſein ſcheint. Berichte aus Paris
laſſen keinen Zweifel ubrig, daß die Verhaltniſſe zwiſchen
dem Kabinet von St. James und jenem der Tuilerien eine
freundlichere Geſtalt angenommen haben. Die Koönigin der
Belgier und die Herzogin von Nemours haben in der letz-
ten Zeit einige Briefe mit der Königin Victoria gewechſelt.
Dieſe perſönliche Annäherung (eine ſachliche iſt in Bezug
auf Spanien ohne weſentliche Verzichtleiſtungen von franz.
Seite kaum denkbar; ſie wird nichtsdeſtoweniger von eini-
gen Seiten behauptet) ſoll großtentheils den Bemühungen
Lord J. Ruſſells zu verdanken ſein. (A. Ztg.)

München, d. 17. März. Hr. v. Abel wird nicht,
wie es anfangs hieß, nach Bruüſſel, ſondern als Geſandter
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in Silberbarren ſogleich

nach Turin gehen. Dieſer ſchnelle Wechſel läßt ſich leicht
dadurch erklären, wenn man einem wohlbegrundeten Ge-
ruchte Glauben ſchenkt, welches behauptet, derſelbe ſei in
Folge der Einſprache einer großen nordiſchen Macht erfolgt,
die es nicht mit gleichgültigen Augen angeſehen habe, daß
Hr. v. Abel nach Bruſſel, dem Hauptherde der Ul-
tra montanen beſtimmt ſei, von wo aus ſchon vielfach
auf die Rheinlande eingewirkt worden. Daß man einer
ſolchen Vorſtellung ein ſo geneigtes Ohr geliehen, mag
ein weiterer Beweis dafür ſein, wie entſchieden man je-
weils iſt, der ſeither am Ruder geweſenen Partei nicht das
geringſte Zugeſtändniß mehr zu machen.

Frankfurt a. M., d. 20. März. Es kann nun aufs
zuverläſſigſte gemeldet werden, daß der K. preuß. Bundes-
tagsgeſandte, Herr Graf von Doönhoff, in der Bundes-
tagsſitzung vom 11ten d. den mehrerwähnten Antrag auf
den Erlaß eines Preßgeſetzes, reſpective auf Preßfreiheit,
eingebracht und daß er alſogleich die Zuſtimmung von
Baiern und Wuürttemberg erhalten. (Berl. Voſſ. Ztg.)

Frankreich.
Paris, d. 18. März. Von den Pariſer Blättern

ſprachen ſich geſtern nur zwei uüber die der Bank von
dem Kaiſer von Rußland ſo unerwartet gekommene Huülfe
aus der „Commerce“ und der „Nationals. Während der
„Commerce“ ſich ſehr anerkennend uüber das humane und
zuvorkommende Verfahren des Kaiſers ausſpricht, erhebt
ſich der „Nationals mit grenzenloſer Heftigkeit gegen den
Leichtſinn und die Sorgloſigkeit, mit der man in dieſe
Schlinge gegangen ſei und dem ruſſiſchen Kaiſer einen ſo
ungeheuern Einfluß auf den Pariſer Geldmarkt eingeräumt,
ihm Frankreichs öffentlichen Kredit in die Hände gegeben
habe. Der Koönig ſei 74 Jahre alt, bei ſeinem täglich
mehr herannahenden Tode ſeien Kriſen und Bewegungen
der verſchiedenſten Art unvermeidlich. Wenn nun in einem
ſolchen kritiſchen Augenblicke der Kaiſer von Rußland die
50 Millionen franzöſiſcher Renten, die er beſitze, auf den
Pariſer Geldmarkt werfe, ſo ſei ein allgemeines Sturzen
der Courſe und die fuürchterlichſte Borſen-Kriſis zu erwar-
ten, deren Folgen und Conſequenzen die Feinde Frankreichs
dann gewandt ausbeuten wurden. Allein der „National“
ubertreibt wie immer; hatte der Kaiſer Nicolaus ſolche
Abſichten gehabt, ſo hätte er, wie „Gal. Meſſ.“ bemerkt,
die 50 Millionen franzöſiſcher Renten eben ſo gut heimlich
und unter der Hand aufkaufen laſſen kounnen. Weit wahr-
ſcheinlicher iſt, daß der Kaiſer, dem ſehr viel daran gele-
gen iſt, ſich bei der franzöſiſchen Nation populairer zu
machen, dieſe Maaßregel aus freiem Ankriebe veranlaßt
hat, die ihm zugleich auch noch den Vortheil bringt, daß
faſt aller Getreidebedarf Frankreichs nun in Rußland ge-
kauft werden wird, da man mit Bons auf den ruſſiſchen
Staatsſchatz zahlen kann. Von den 50 Millionen werden
nämlich 5 Millionen in gemunztem Golde, 25 Millionen

ur Dispoſition der Bank geſtellt
und auf die uübrigen 20 Millionen kann ſie Bons auf den
ruſſiſchen Staatsſchatz abgeben, womit die Getreideeinkäufe
in Rußland bezahlt werden. Der Schritt des Kaiſers hat
hier einen ſehr gunſtigen Eindruck gemacht, um ſo mehr,
als bekannt iſt, daß er 50,000 Tonnen Getreide unentgeld-
lich nach Frankreich ſchicken wollte, und nur die Ruckſicht
auf die durch die polniſchen Vorfalle noch ſehr aufgeregte
öffentliche Meinung, die franzöſiſche Regierung zwang, dies
Erbieten dankend abzulehnen. Es ſcheint, daß Rußland,

ſ das ſeine Hauptſtutze in Deutſchland, Preußen, nun als
verloren betrachtet, ſich doch wieder Frankreich nähern will.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. März. In der Unterhausſitzung vom

16. März hat Herr Hume, nachdem zuvor Lord Palmer-
ſton in einer langen Rede zwei Punkte behauptet hatte
daß nämlich durch den Krakauer Vorgang die Verträge von
1815, d. h. die Stipulationen der Wiener Congreßacte,
wirklich verletzt worden ſeien, und daß darum nicht min-
der fur England die Verbindlichkeit fortbeſtehe, die fur
Rußland uübernommenen Zins und Capitalzahlungen zu
leiſten ſeine vier Propoſitionen zuruckgenommen.

Die Times druckt ein, Muünchen vom 11. März da
tirtes und Lola Montez unterzeichnetes Schreiben ab in
welchem wenn es echt ſein ſollte, die Unterzeichnerin Klage
uüber in der Times und ſonſt enthaltene Nachrichten fuührt,
die ſie betreffen. Als Berichtigung iſt dagegen bemerkt,
daß ſie bald nach ihrer Ankunft in Muünchen die Jeſuiten
Alles habe aufbieten ſehen, um ſie wieder zu entfernen,
und daß ihr ſogar 50,000 Fr. jährlich geboten worden ſeien,
wenn ſie Baiern verlaſſe. Entruſtet habe ſie das abgewie-
ſen. Uebrigens habe ſie mit dem in Baiern erfolgten Mi-
niſterwechſel gar nichts zu thun gehabt und koönne zuver
ſichtlich behaupten, daß ſie ſich in Muünchen mit nichts als
eignen Angelegenheiten befaßt habe. Die Times begleitet
dieſes Schreiben mit einem beſondern Commentar uüber bail-
riſche Verhaltniſſe.

Vermiſchtes.
Greven, d. 16. März. Geſtern wurde hier auf

der Ems das erſte im Muünſterlande gebaute Schiff, 18 Laſt
ſchleppfähig, vom Stapel gelaſſen und damit vom Bau-
meiſter Giesler ein neuer Jnduſtriezweig ins Leben gerufen.
Die vorzuglichſte Eigenſchaft dieſes in jeder Beziehung treff
lich gearbeiteten Fahrzeugs beſteht darin, daß daſſelbe ohne
Fracht noch nicht völlig 6 Zoll tief im Waſſer geht, waäh
rend die übrigen bisherigen Transportſchiffe eine Tiefe von
14 Zoll brauchen. Auf ſolche Weiſe iſt endlich die Schiff
barmachung der Ems hier, die man als ein erfolgloſes
Unternehmen zu bezeichnen pflegte, zur Wirklichkeit ge-
worden.

Bremen, d. 17. März. Jm Laufe dieſes Monats,
vom 1. bis zum 17., ſind von hier ſchon 26 Schiffe mit
3804 Auswanderern nach den Vereinigten Staaten Nord-
amerika's expedirt worden und zwar nach NewYork 1425
Paſſagiere in 12 Schiffen, nach Baltimore 1425 Paſſagiere
in 9 Schiffen nach New-Orleans 794 Paſſagiere in 4 Schif-
fen, und nach Philadelphia 160 Paſſagiere in 1 Schiffe.
Bis zum 1. April werden zweifelsohne gleichfalls noch nahe
an 4000 Auswanderer befoördert werden.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Bis incl. 6. März wurden befördert 77,711 Perſonen.
Vom 7. März bis incl. 13. Marz

incl. 941 Perſonen aus dem Zwi-

ſchenverkehr 8,443
in Summa 86,154 Perſonen.



Bekanntmachungen.
Nutz- und Brennholz- Auction.

Sonnabend den 3. April d. J. früh 9
Uhr ſollen in dem, der hieſigen Pfarre ge
hörigen Holze circa 40 Klaftern Scheitholz
und 104 Schock Abraumwellen, und

Sonnabend den 10. April d. J. früh
9 Uhr circa 355 Stück Eichen, worunter
mehrere Kahnknieen, 9 Stück Linden und
12 Stück Espen, welche Hölzer im Febr.
und Anfangs März d. J. geſchlagen wor-
den, an Ort und Stelle meiſtbietend mit
dem Bemerken: daß der Kaufſumme
im Termine ſelbſt ſofort bezahlt werden
muß verkauft werden. Die weitern Be
dingungen werden im Termine ſelbſt be
kannt gemacht. Bei ſehr ungünſtiger
Witterung iſt die Licitation im Zwarg-
ſchen Gaſthauſe allhier.

Hornburg, den 24. März 1847.
Der Kirchenvorſtand.

Freiwillige Subhaſtation
Das den Johann Chriſtoph Die-

t rich ſchen Erben gehörige Haus zu Ober-
riesdorf, Nr. 37., nebſt Hof, Scheune,
Stallung Garten und 1 Pflaumenbaum-
kabel, Hypotheken Buch Oberries-
dorf Vol. J. No. 48. pag. 753, abge-
ſchätzt, ohne Berückſichtigung der Abgaben,
auf 232 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., ſoll in dem

am 7. Mai d. J. 1847, Nachmittags
um 2 Uhr

in der Schenke zu Oberriesdorf
anſtehenden Termine in freiwilliger Sub-
haſtation verkauft werden.

Erdeborn, den 10. März 1847.
Gräfl. Schwerinſches Patrimonialgericht.

Roloff.

Guts- Verkauf.
Ein Landgut, zwiſchen Delitzſch und

Eilenburg gelegen, welches 106 Morgen
gut ſepar. Feld und 8 Morgen Wieſen hat,
ſoll Verhältniſſe halber recht baldigſt ver-
kauft, und kann daſſelbe auch nur mit der
Hälfte Feld abgelaſſen werden. Hierauf
Reflektirende wollen ſich gefälligſt in De
litz ſch Nr. 79 nähere Auskunft ertheilen
laſſen.

Es können noch einige Steinhauer Lo
gis und Koſt erhalten in der Unterſchenke
zu Paſſendorf.

Auf dem Rittergute in Oppin wird
zu Johanni 1847 ein OekonomieLehr-
ling geſucht.

4

4

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchie
nen, und in allen Buchhandlungen vorraäthig:

J. B. Belanger,
Ingénieur des Ponts et Chaussées, Profes-
senr de Mécanique à Ecole royal des Ponts
et Chaussées et à Ecole centrale des Arts

et Manufactures à Paris,
Grundlehren

der Sebenen Trigonometrie,
analytiſchen Geomekrie

und
Jnſiniteſimal-Rechnung,

ſammt Anwendung der letztern auf die Be
ſtimmung von Schwerpuncten und

Schwungradien.

Ein Jnubegriff
der weſentlichen Vorkenntniſſe für das Stu-

dium der Mechanik, Hydraulik und
Maſchinenkunde.

Deutſche Beaärbeitung
von

Dr. Bernhard Gugler,
Profeſſor an der K. polytechniſchen Schule

in Stuttgart.
gr. 8. 12 Druckbogen.

Geh. 1 fl. 12 kr. od. 22 Ngr.
Eine wenn auch nur flüchtige Einſicht in

das eben ſo compendiös und klar verſtänd-
lich abgefaßte, als zweckmäßig bearbeitete
Werk von Belanger, eines gefeierten Leh
rers der Mechanik an zwei berühmten Schu-
len in Paris wird zu der Ueberzeugung
führen, daß die Verpflanzung deſſelben auf
deutſchen Boden durch die freie, mit Liebe
und Sachkenntniß entſtandene Bearbeitung
eines deutſchen Fach Gelehrten als eine wahre
Bereicherung der mathematiſchen Literatur
anzuſehen ſey. Das vorſtehende Werk iſt
nicht allein als Leitfaden fur Lehrer geeignet,
ſondern wird auch in's Beſondere den groößern
Theil jüngerer Techniker und Jngenieurs,
welche allenthalben bei öffentlichen Bauten,
Eiſenbahnen oder in größeren Werkſtätten
der Induſtrie angeſtellt ſind von großem
Nutzen ſeyn, wenn ſie vermittelſt eines lite
rariſchen Fuührers die fur ihre Berufswiſſen
ſchaften nothwendigen Kenntniſſe aus der rei-
nen Mathematik auf eine kurze, anziehende
und uberſichtliche Weiſe wieder aufgefriſcht
ſehen wollen. Fuür dieſe wird die deutſche
Bearbeitung des Buches von Belanger,
der eben ſo gewandt in der Theorie als
vertraut mit den Anwendungen der Me-
chanik auf die Praxis ſich zeigt, in einer
ſo correcten als techniſch vorzuglichen Aus
ſtattung das beſte Hilfsmittel abgeben, in-
dem der franzöſiſche Verfaſſer (laut ſeiner
Vorrede) vor Allem die Beduürfniſſe des
künftigen Jngenieurs im Auge hatte.

Stuttgart, im Februar 1847.
Ad. Becher's Verlag.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Jm Verlag von G. Wigand in
in Leipzig erſchien ſo eben und iſt vor
räthig in Halle in der Kümmelſchen
Verlags- u. Sort.-Buchhandl., in
Cönnern bei A. Loſſier:

Deutſche Kirche. Pſ. 115, 16.
Freie proteſtantiſche Gemeinde in

Nordhauſen.
Mittheilungen von E. Baltzer.

18 Hft. 6 Sgr.

Für das laufende Jahr übernehmen wir
wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden
für die neue Berliner Hagel- Aſſecuranz
Geſellſchaft, und ſind die dazu nöthigen
Formulare à 2 Sgr. und Saatregiſter à
1 Sgr. bei uns zu haben.

Halle, den 26. März 1847.
A. W. Barnitſon und Sohn.

Agenten der neuen Hagel- Aſſecuranz Ge-
ſellſchaft in Berlin.

Etwa zweihundert Ellen Buchsbaum à
1 Sgr. 3 Pf. ſind vom 27. d. M. an zu
verkaufen bei dem

Poſt-Commiſſarius Harpke
in Cönnern.

Der unter der Adreſſe R. S. Nr. 2
poste restante Naumburg a/S. geſuchte
verheirathete Verwalter iſt gefunden.

Saamen- Kartoffeln vorzüglicher Art ſind
in anſehnlicher Menge auf dem Dominio
Gleſien bei Schkeuditz zu verkaufen.

Jnſp. Valter.
Theater- Anzeige.

Freitag. den 26. März: Der Viceomte
von Létorières.

Freundliches Anheimgeben:
Herr Richard Mühlmann volle für

ſolche Leſer des Couriers, denen das Hall.
Wochenblatt nicht zukommt, doch auch von
dem heute ausgegebenen Stücke dieſes Blat-
tes, in welchem eine Dankſagung für die
vom Courier ohnlängſt gebrachte Rüge eines
im v. Tippelsküirchſchen Volksblatte ge
gebenen Artikels enthalten iſt, einige Jeder
mann zu Dienſt ſtehende Exemplare apart
abziehen laſſen.

Halle, den 25. März 1847.
c

Familien Nachrichten.
E.ntbindungs- Anzeige.

Die am 24. d. M. Nachmittags 6 Uhr
erfolgte Entbindung ſeiner Frau von einem
geſunden Knaben zeigt nur auf dieſem Wege
ergebenſt an

Giebichenſtein, den 25. März 1847.
Richter, Major a. D.

Jch
geleſen
Mangel
dieſer F
habe, m
erſuchen.
Nutzen

Me
warmen
von die
ren, h
zurecht

macht u
etwas
von der
gen mit

andern
Keimen
toffeln
von eng
ſogenan
zung ge
iſt m
wenn d
zu ſchle

Berl.-Ar

Bert.H
2

Brl. Pot
z

z

Berl. S
Bonn K
Bresl.

3

CölnM
(voll

Düſſeld.

Magdeb
Magdeb

Amſtert

Hamb.
KielAl



v

v r 7

3

andern Kartoffeln.

Beilage zu Nr. 72
d e s

Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 26. März 1847.

HalliſcheCouriers,

Ueber die Kartoffelpflanzung.
(Eingeſandt.)

Jch habe in dem Courier ſo viel über die Kartoffelnoth
geleſen, daß ich nicht unterlaſſen kann, bei dem wirklichen
Mangel an Saamenkartoffeln, die Methode der Verpflanzung
dieſer Frucht, die ich 3 Jahre verſucht und bewährt gefunden
habe, mitzutheilen, und um Aufnahme dieſer Mittheilung zu
erſuchen. Es kann ſich doch wohl mancher, der es lieſt, einen
Nutzen damit ſtiften.

Meine Methode iſt ſo: Jch habe die Keime, die in guten
warmen Kellern zum Frühjahr aus den Kartoffeln wachſen,
von dieſen dicht abgebrochen, wenn ſie etwa Elle lang wa
ren habe dann auf dem wie zum gewöhnlichen Kartoffelbau
zurecht gemachten Acker mit der Hand ein längliches Loch ge
macht und die Keime fo hinein gelegt, daß, nachdem ſie mit
etwas Erde bedeckt waren, an jeder Seite etwa 1 Zoll lang
von der Erde frei blieb. Dieſe Spitzen waren nach einigen Ta
gen mit jungem Kraut bekleidet, und wuchſen dann wie die

Jch habe 1844 von etwa 60 ſo gelegten
Keimen reichlich Scheffel große ausgewachſene engliſche Kar
toffeln bekommen überhaupt habe ich gefunden, daß die Keime
von engliſchen Kartoffeln ſich beſfer eigneten, als die von den
ſogenannten Guten. Sie fehen, daß dieſe Art der Fortpflan
zung gewiß die billigſte, gar keine Mühe und Arbeit machende
iſt; man behält die ganzen Kartoffeln im Keller, und kann,
wenn der Sommer nicht zu trocken und der Acker nicht gar
zu ſchlecht im Stande iſt, auf einen ſichern Ertrag rechnen.

Eiſenbahn Actien.
Berlin, den 23. Marz.

Jnländiſche.
22

t. Brief Geld Zf. Brief GeldBerl.-Anh. ULitt. A. III jMagdeb. -Lpz. Pr. 4
Prior. 4 MNiederſchl. Mrk. 4 89 88,

Berk Hamburg. 4 1106 Prior. 4 93Priorität. 4 96 96 (5 11007 100Brl. Potsd. Magdeb. 4 91 Niederſchl. Zweigb. 465* 64
Prior.Obl. 4 92 91 Prior. al 8985 e 510 4005 Oberſchleſ. Litt. A. 4 r TBerl.-St. L. A. u. B. 1608 1071 Prior. 4 S

Bonn-Kölner s e Liltt. B. 361 95,Bresl. Schw. Fb. 4 heiniſche 4 686!e Prior. 4 Stamm-pr.CölnMindener (voll eingezahltya 689!,(voll eingezahlt) 4 93 923 Prior. 4 93
Düſſeld. Elberf. 1106 v. St. gar. 3 SPrior. 4 93 Thüringer 4 97 96Magdeb.-Halberſt. 4 S Wilhelmsbahn

WMagdeb. Leipziger CEeſci-Sderb 4 88 87

Ausländiſche.
Amſterd.- Rotterd. 4 93 Eeipzig Dresd. 4
Cöth.Bernb. 4 ordd. Kaiſ.- Ferd. 4
Hamb.-Berged. 4 s ächſ.-Baier. 4 88 (87KielAltonger 4 109 108 Zarskoeſelo p. St. 72 71

s 2

Quittungsbogen à 4 pCt.
eingez. l leingez.Aach.Maeſt. 20 S6 ß 85* Magdeb.-Wite

Berg-Mätrk. 50 861 85 tenderge 20 687 86
Berl. Anhalt. ecklenbüurg. 50 71Lit. B. 45 100 991 Nordb. FriedBexb.edwh. 70 92 rich Wilh. 60 74 73
BriegNeiſſe 55 64 Prinz Wilh.
CaffelLippſt. 20 687 (Steele-V.) 9082 SKöln-Minden 80 93 92 Rh. St. 3 Pr
Dresd.Sörl. 90 102 Akrien 70 305 8591eivornoFlor. 55 Starg.-Poſ. 30 86 85Löban Zittau 70 Ung. Central
Mail. Vened. 88 110 109 ahn 50 100 99

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 24, März. (Nach Wispeln.)

Weizen 99 106 Gerſte 57 63Roggen 75 80 Hafer 40 43
Waſſerſtand der Saale bei Halle.

am 24. Maärz Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll,
am 25. März Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 9 zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Maärz: Nr. 4 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. März.

Jm Kronprinzen z Hr. Rittmſtr. v. Neumann a. Gerbſtedt. Hr.
Lieut. im 3. KüraſſierReg. v. Zander a. Berlin. Die Hrrn.
Profeſſoren Dr. Biſchoff a. Gießen Dr. Ludevin a. Marburg.
Hr. Dr. Ferd. Beit a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Beyfus a.
Kaiſerslautern, Fohberg a. Lübeck, Zimmermann a. Lennep,
Böttger a. Crefeld. t

Stadt Zürich: Hr. Gutsbeſ. Helling a. Goööſtewitz. Die Hrru;
OAmtl. Sander a. Neukirchen Hardt m. Fam. a. Granau. Die
Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Seckendorf a. Zingſt, v. Seydewitz u.
Freih. v. Egloffſtein a. Sachſen. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a.
Leipzig Philipſon a. Magdeburg, Leonhardt a. Colditz, Arentz
a. Berlin, Junge a. Apolda.

Goldnen Ring: Hr. Gutsbeſ. Voigt a. Schmölln. Die Hrrn.
Oekon,. Obermann u. Ulrich a. Arnſtedt. Die Hrrn. Kaufl.
Gluhmer a. Magdeburg, Marſchalk a. Berlin, Zette a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Equilibriſt Kolter m. Geſellſch. a. Eisleben.
Die Hrrn. Bereiter Glentz u. Kriegner u. Hr. Kaufm. Salemon
a. Leipzig. Die Hrrn. Gutsbeſ. Meyer u. Danemann a. Goörlitz,
n gauſm. Heinemann a. Anſpach. Hr. Oekon. Ebermann a.

albe.
Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Samſon a. Berlin, Geyſer

a. Quedlinvurg, Müller a. Framersbach. Die Hrrn Gutsbeſ.
Seebe a. Gresdorf, Ruhl a Sehlis, Böhme u. Brade a. Cospa,
Sei a. Goööſtewitz;, Wagner u. Schmiedemeiſter Gehel a.

echlitz.
Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. Gutmacher a. Cunſterode.

Hr. Lieut. v. Eberſtein a. Berlin. Hr. Partik. Buſch a Coöln.
Hr. Fabrik. Heine a Düſſeldorf. Die Hrrn. Rittergutsbef. v.
Sallinsky a. Schweidnitz, Hagen a. Pommern. Hr OAmtm.
v. Werdan a. Marienburg. Hr. Amtm. Heinrich a. Burg. Hr.
Fabrik. Leſch a. Suhl. Die Hrrnu. Kaufl. Franke a. Kaſſel, Hes
ner a Mainz, Hetſch a. Frankfurt, Fritſch u. Feiſt a. Deſſau.
Hr Kommiſſionsrath Leiter a. Naumburg. Hr. Amtm. Braune
a. Radegaſt. Die Hrrn. Pferdehdlr. Jfrael a. Bernburg, Lo



zius a. Deſſau, Elkan a. Neuſtadt, Hirſch a. Magdeburg, Groſſe
eWerben, Kremſer a.

Hr. Kreisthierarzt Zopf a. Wurzen.
a. Schrobitz. Die Hrrn. Oekon. Lindner u.

enpel a. Leipzig.
Goldne Kugel:

a. Mucheln.
a. Merſeburg Heinemann a. Weiſſenfels.
a. Genthin.
St. Ulrich.

Die Hrrn. Pferdehdlr. Sohn a. Langenſalze,
Schmidt, Becker, Leißling u. Bettzig a. Oſchatz, Sternberg u.
Nohr a. Rieſa. Hr. Thierarzt Voigt u. Hr. Privatm. Günther

Die Hrrn. Oekon. Altenberg a. Burg,

Die Hrrn. Gutsbeſ. Billing a. Groöſt, Joſeph a.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. OAmtl. Helban a. Dornburg, Kirſch

Hr. Stalimſtr.

Stadt Wien:
Schmidt

Hr. Amtm. Thieler

Berlin.

Bekanntmachungen.
Ueber den Verkauf der Backwaaren wird

auf Grund des H. 90 der Allgemeinen Ge
werbe- Ordnung Folgendes verordnet:
1) der Verkauf des Roggenbrodes, auch

wenn daſſelbe eine Beimiſchung von
Weizen oder Gerſtenmehl enthält, darf
bei Quantitäten von einem Pfunde und
darüber nur nach dem Gewicht geſche-
hen, und die feilgehaltenen Brode von
einem Pfunde und darüber dürfen nur
zu ganzen Pfunden, alſo zu 1 Pfund,
2 Pfund, 3 Pfund u. ſ. w. ausge
backen und feilgehalten werden. Bei
den Weizenbackwaaren und bei Roggen-
broden unter einem Pfunde Gewicht
bleibt es den Bäckern und Backwaaren
händlern überlaſſen, nach feſtem Gewicht
mit wechſelnden Preiſen, oder wie bisher,
nach feſten Preiſen mit wechſelndem Ge
wicht zu verkaufen.

2) Die Bäcker und Backwaarenhändler
ſind verpflichtet, ein von dem Magiſtrat
beglaubigtes Preis und Gewichts-Ver-
zeichniß der von ihnen feilgehaltenen
Backwaaren in oder an ihrem Verkaufs-
lokale an einer Jedermann ſichtbaren
Stelle auszuhängen und nur nach die
ſem zu verkaufen.

3) Die Preis und Gegwichts Verzeich
niſſe ſtellt ſich jeder Bäcker und Back-
waarenhändler ſelbſt; er darf dieſelben
aber nur aller vierzehn Tage ändern
und muß ſie alsdann aufs Neue be-
glaubigen laſſen.

4) Allmonatlich wird der Magiſtrat die
Preis u. Gewichts-Verzeichniſſe ſämmt
licher Bäcker in Betreff der gangbar-
ſten Backwaaren durch das Wochenblatt
bekannt machen, und durch häufige Re-
viſionen dafür ſorgen, daß die Bäcker
und Backwaarenhändler nur nach den
ausgehängten Preis und Gewichts-Ver-
hältniſſen verkaufen.

5) Bäcker und Backwaarenhändler, welche
obigen Vorſchriften zuwider handeln, ver
fallen nach 9. 186 der Allgemeinen Ge
werbe Ordnung in eine Geldſtrafe bis
zu funfzig Thalern, oder im Unvermö-
mögensfalle in eine verhältnißmäßige
Gefängnißſtraße. Außerdem werden die

ner a. Gruüneberg, Kinner a. Leipzig.
ler a. Wittenberg, Riebe a. Brandenburg.
Gaul u. Planert a. Apolda. Hr. Mühlenbeſ. Abner a. Weimar.

Mötel de Prusse:
Muhlenbeſ. Capito u. Hr. Dr. med. Eder a. Leipzig.
kon. Harg a. Naumburg.

Die Hrrn. Pferdehdlr. Samberg u. Meyer a. Deſ
ſau, Müller a. Eisleben Herzberg a. Halberſtadt.
Amtl. Voigt a. nen Pfeifer a. Roßlau.
Voigt u. Hr. Amtm.
u. Hr. Rent. Reuter a. Wuürzburg.

Die Hrrn. Oekon. Kett-
Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Stud. med. Hirſch a. Königsberg. Hr.
r. Oe

Die Hrrn.
Hr. Getreidehdlr.

Hr. Poſthalter Horn
Hr. Rent. Petermannga.

acob a. Zwickau.

vorſchriftswidrig ausgebackenen Waaren
mit Einſchnitten verſehen, um ſie dem
Publikum kenntlich zu machen.

6) Dieſe Verordnung tritt mit dem 15.
April dieſes Jahres in Kraft.

Halle, den 23. März 1847.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Seit dem Monat December v. J. la-

gert hier noch ein Packet, F. W. Halle
ſignirt, 1 Pfd. 23 Lth. ſchwer. Der un-
bekannte Empfänger wird gegen gehörige
Legitimation und Zahlung der Verläge zur
Abholung aufgefordert.

Halle, den 24. März 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Brauerſchafts- Angelegenheit.
Das Königliche Wohllöbliche Land und

Stadt- Gericht hierſelbſt hat die Auszah-
lung der Kaufgelder für das ſubhaſtirte
Brauhaus am Bauhofe hierſelbſt an die
Eigenthümer der hieſigen Braugerechtigkei-
ten verfügt und die Berechtigten zur zeiti-
gen Einreichung ihrer Legitimationen aufge
fordert. Da indeſſen vielen Jntereſſenten
unbekannt ſein dürfte, inwieweit die Legi-
timationen bereits geführt ſind oder nicht,
und inwieweit daher eine ſolche Einreichung
noch erforderlich iſt, ſo bringe ich hiermit
zu deren Kenntniß, daß in meiner Expe-
dition eine Tabelle hierüber ausliegt und
ich bereit bin, danach einem Jeden die nö-
thige Auskunft zu geben.

Halle, den 16. März 1847.
Der Juſtiz Commiſſar

Gödecke.

Gaſthofs- Verkauf.
Der am Markte hierſelbſt belegene Gaſt

hof zum ſchwarzen Adler ſoll nebſt 12
Morgen Acker ver änderungshalber am S.
April d. J. Nachmittags 2 Uhr im Wege
des Meiſtgebots an Ort und Stelle öffent
lich verkauft werden.

Löbejün, den 19. März 1847.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Marquard.

Erb- und Zeit- Verpachtung.
Da die Herzogl. Domaine Glautzig

mit Johannis d. J. pachtlos wird. und
höchſten Orts beſchloſſen worden, dieſelbe
anderweit wiederum in Zeit- oder Erbpacht
zu geben ſo iſt zu einer ſolchen meiſtbie
tenden öffentlichen Verpachtung auf beider
lei Weiſe, im Auftrage Herzogl. Staats
ſchulden- Commiſſion,

der 23. April d. J.
anberaumt worden. Pachtliebhaber wollen
ſich an dem gedachten Tage Vormittags
10 Uhr auf Herzogl. Rentkammer einfin
den, um nach Eröffnung der Verpachtungs-
Bedingungen ihre Gebote zu thun, zu-
gleich aber dahin Bedacht nehmen daß ſie
ſich hinſichtlich ihrer Qualification und
Zahlungsfähigkeit ſofort auszuweiſen, zur
Sicherheit für ihre Gebote auch eine an
gemeſſene Caution zu ſtellen im Stande ſind.

Die Erb- und Zeitpacht Bedingungen
ſind jeden Vormittag auf Herzogl. Kam-
mer- Canzlei einzuſehen, auch gegen die
Gebühr in Abſchrift zu bekommen; das
Gut ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein
genommen werden und hat man ſich des
halb an den jetzigen Pächter, Herrn Ober-
Amtmann Bartels, zu wenden.

Bei dem Herzogl. Gute befinden ſich:
477 Morg. 86 Rth. Ackerland, Wei-

zenboden,

104 10 Fruhnwieſen,
2* 177 Goartenland,9 e 112 Angerhütung mit

wildem Holze u.
Obſtbäumen be
ſtanden,

594 Morg. 20 Rth.
Köthen, den 22. März 1847.

Jm Auftrage Herzoglicher Staatsſchulden
Commiſſion.

W. Schettler I., Kammerrath.

Bekanntmachung.
Der am 9. April d. J. zu Polleben

anberaumte Licitations Termin in der
Dietmannſchen Subhaſtationsſache wird
hiermit aufgehoben.

Erdeborn, den 18. März 1847.
Gräfl. Schwerinſches Patrimonialgericht

des Amts Polleben.
Roloff.

2 Z. 2.

e
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Bekanntmachung.
Der bisher jährlich Dienstags und

Mittwochs nach Quaſimodogeniti hier ab
gehaltene Krammarkt iſt mit Genehmigung
Königl. Regierung zu Merſeburg auf den
Freitag und Sonnabend nach Jubilate je-
den Jahres verlegt, und ſoll im laufenden
Jahre das erſte Mal

am 30. April und 1. Mai
abgehalten werden. Das handeltreibende
Publikum ſowohl als dasjenige, welches
ſeine Einkäufe auf dem hieſigen Markte
macht, wird hierdurch ergebenſt darauf auf-
merkſam gemacht.

Artern, den 23. März 1847.
Der Magiſtrat.

Haus- Verkauf.
Jch beabſichtige mein in der Holzgaſſe

allhier belegenes, in gutem baulichen Zu
ſtande befindliches brauberechtigtes Wohn
haus nebſt Zubehör und daran ſtoßenden
Obſt- und Blumengarten aus freier Hand
zu verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber hier-
durch einlade und Unterhändler verbitte.
Jn dem ſehr bequem eingerichteten Hauſe
befinden ſich zwölf heizbare Zimmer eben
ſo viel Kammern, zwei Küchen, das Waſch
haus, doppelter Bodenraum, welcher ge
dielt iſt, und unter dem Hauſe zwei ge-
räumige Keller. Der Hof enthält ein Stall
gebäude zu vier Pferden, mit gedieltem Bo-
den, Raum zu Heu und Stroh, drei Holz
Remiſen, einen Schweine- und Hühner
Stall und eine überbaute Waſſerpumpe.
Ein Theil der Kaufgelder kann nach Be
finden gegen vier pCt. Verzinſung auf dem
Hauſe ſtehen bleiben.

Delitzſch, den 21. März 1847.
verw. Juſtitiar Hildebrandt.

Freiwilliger Verkauf.
Meine in dem Dorfe Schilda, zwi-

ſchen Uebigau und Dobrilugk belegene
oberſchlächtige Waſſermühle mit 7 Ellen
Gefälle, einem Mahlgang, Oelmühle und
Hirſe-Stampe, Garten, Wohn u. Wirth-
ſchaftsGebäuden, completten Jnventarium
an Vieh, Schiff und Geſchirr, desgleichen
eine dazu gehörige ſtarke Hufe Feld, Wie-
ſen und Holz, und wozu durch die ſchon
weit vorgeſchrittene Separation noch be-
trächtliche Grundſtücke hinzukommen wer-
den beabſichtige ich veränderungshalber in
dem dazu angeſetzten Termin,

den 19. April 1847 Vormittags
10 Uhr, in der Mühle ſelbſt

meiſtbietend zu verkaufen, lade Kaufluſtige
hierzu ein und bemerke, daß 1400 Thlr. S
gegen Verzinſung von 4 pCt. von dem S
Käufer mit übernommen werden können,
welche auf der Mühle hypothekariſch haften.

Gräfenhainchen, d. 22. März 1847.
Der Gaſthefsbeſitzer Ramthor.
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Der Waaren-Verkauf, laut Annonce vom 24. d. M., dauert nur noch bis heute
Abend. Es kommen noch vor: Leinwand, Bett-, Tiſch und Handtücherzeuge,
Taſchentücher und Gedecke, Umſchlagetücher, Weſtenſtoffe, fertige Beinkleider, ſeidene
Halstücher u. a. m.

Jn der Steinſtraße Nr. 173 parterre,
bei Herrn Bethmann.

Eine auswärtige große Putz- und Modehandlung
empfiehlt einem geehrten Publikum zum hieſigen Markt eine große Auswahl der neue-
ſten Frühjahrs-Hüte, Pariſer und Wiener Facçons, in den verſchiedenſten Farben und
Stoffen, alle Arten Stroh- und Bordüren-Hüte mit den dazu paſſenden Garnirungen,
Hauben Coeffüren und beſonders eine ſehr große Auswahl der neueſten Kragen zu auf
fallend billigen Preiſen.

Jhr Lager iſt im Hauſe des Herrn Klempnermeiſter Ernſt, gr. Steinſtr. Nr. 163.

Handlungs-Schule in Naumburg.
Eltern, deren Söhne ſich der Handlung widmen wollen machen wir auf das Be

ſtehen unſerer Handlungsſchule aufmerkſam. Dieſelbe iſt ſo zweckmäßig eingerichtet,
und bietet ſo vortheilhafte Gelegenheit zu einer, den Zeitanforderungen entſprechenden
Bildung, daß wir die Benutzung dieſer Schule nicht dringend genug empfehlen kön
nen. Bei der Billigkeit des Schulgeldes machen wir auch andere junge Leute, die
ſich nicht der Handlung widmen, doch aber eine weitere Ausbildung in Sprach u. a.
Kenntniſſen ſich aneignen wollen, auf die Benutzung der Handlungsſchule aufmerkſam.
Nähere Auskunft ertheilen Hr. Director Hoffmann und Hr. Kaufm. Glendenberg.

Naumburg, den 16. März 1847.
Das Handlungs-Schul-Comitéö.

Kunſt- Anzeige.
Einem hochzuverehrenden Publikum hat der unterzeichnete Wilhelm Kolter

die Ehre, ganz ergebenſt anzuzeigen daß derſelbe mit ſeiner zahlreichen Künſtler Ge
ſellſchaft auch heute, Freitag den 26. März, mit einer zweiten großen
Vorſtellung in dem dazu auf dem Roßplatz neu erbauten großen Lokale
aufwarten wird, und ladet das kunſtſinnige Publikum zum zahlreichen Beſuch höflichſt
ein. Der Anfang iſt Punkt 4 Uhr.

Wilhelm Kolter, Direktor.

HöheBei der Durchreiſe
eines auswandernden Schneidermeiſters S

erlaubt er ſich den geehrten Herren ſeine bis auf eine kleine Partie in ſeinem
SoOrte aufgelöſten Herren Artikel feil zu bieten. Da es einem Ausländer nicht
Serlaubt iſt, außer der Marktzeit hier feil zu ſtehen, ſo wird den geehrten Herren

43 nur bis heute AbendSdieſe Gelegenheit dargeboten. Wer ſich daher zu wahrhaften Schlauderpreiſen mit
Sſaubern Tuch- Anzügen verſehen will, der bemühe ſich ſchleunigſt dahin denn bis
Sheute Abend muß Alles in jedem Falle zu Gelde gemacht ſein. 532
S Noch 25 ſaubere Tuch -Röcke mit ſeidnem Futter, à S 9 bis S
S 11 Thlr.; 30 Paar feinſte Tuch- und Buckskin- Beinkleider, à P. 2 2
S3 bis 33 Thlr. 30 Sommer-Röcke, modern, à 13 1 bis 2 Thlr. 125
Sfeine Sommer-Mützen, à Stück 6 Sgr.
S Für Schuld angenommene 10 Duzgend fertige Hemden. S

Herren-Hemden, das halbe Dutzend 3 4 u. 5 Thlr, vom feinſten d
Seinen 6 Thlr. Damen Hemden, das halbe Dutzend von 31 Thlr. an. S

Sämmtliche Gegenſtände findet man nur Steinſtraße Nr. 173

parterre rechts. Eingang im Thorwege. 77S NB. Auch 10 Dutzend feinſte Oberhemden, das halbe Dutzend 58 6

Sbis 7 Thlr. SEIIIIIIIIIIIIIIIIIIAIIXIIIIIII III



usverkauf inFreiwimger wer
Erbauseinanderſetzungshalber bin ich ge

ſonnen, mein am hieſigen Markte belege
nes Wohnhaus mit 2 Laden und Laden
ſtuben, 3 Wohnſtuben, Kammern Boden
raum u. Keller 2c., kommenden 3. April e.
Nachmittags 3 Uhr im Hauſe ſelbſt eine
Treppe hoch meiſtbietend zu verkaufen, wo
zu Kaufluſtige eingeladen werden.

Merſeburg, den 25. März 1847.
Die Wittwe Kennicke,

früher Kloppe.

Verſteigerung.
Das noch gut erhaltene gehende Zeug

einer Oel- und Graupenmühle, von wel
chem hier vorzugsweiſe auf ein 16 Fuß
hohes, mit 6 Armen und 64 Schaufeln
vetſehenes Waſſerrad, eine 18 Fuß lange,
2 Fuß ſtarke, mit 6 eiſernen Ringen ge
bundene Waſſerradwelle, 1 Grubenſtock,
t Stampfwerk mit 7 Paar Stampfen, 1
Preſſe mit Schlägelzeug und übrigem Zu
behör, 2 Kammräder und 2 Mühſſteine
(Bodenſtein und Läufer), aufmerkſam ge
macht wird, ſoll nächſtkommenden Mon-
tag als

den 29. März von früh 9 Uhr an
auf der hieſigen Kupferhütte gegen gleich
baare Bezahlung in preuß. Courant an
den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert wer
den was Kaufliebhabern hierdurch bekannt
gemacht wird.

Kupferhütte v. Sangerhauſen,
am 22. März 1847.

LehrlingsGeſuch.
Ein geſunder gewandter Burſche, am

liebſten von auswärts, wird zu Oſtern in
eine hieſige Lohgerberei unter billigen Be
dingungen als Lehrling gewünſcht. Darauf
Reflectirende wollen gefälligſt ihre Adreſſe
mit A. B. bezeichnet, franco der Expedi-
tion des Couriers zur gefälligen Beſorgung
zugehen laſſen.

Ein anſtändiges, geſetztes Mädchen ſucht
zum ſofortigen Antritt nach außerhalb
eine Stelle im Laden oder in der Wirth-
ſchaft. Zu erfragen großer Schlamm Nr.
975 im Hofe links.

Apfelſinen
friſcher Zuſendung, hochrothe köſtliche Früch-
te, verkauft wieder auffallend billig

Boltze.
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Zur gefangen Beachtung
m wo

Monatsblattes unter dem Titel:

ſtellungen auf daſſelbe nehmen

des Unternehmens honorirt werden.
Bel zig bei Wittenberg, im Februar 1847.

Bei A. Mallwitz in Bel zig erſchien im Januar d. J. die erſte Nummer eines

Das eiſerne Kreuz,
deſſen Ertrag nach Abzug der Unkoſten zur Unterſtützung alter bedürftiger preu
ßiſcher Veteranen aus dem deutſchen Freiheitskriege beſtimmt iſt. Be

alle Buchhand lungen und die Königl. Preuß. Poſtanſtalten
an (woſelbſt auch Probeölätter zur Anſicht bereit liegen), durch die es für halbjährlich
nur 6 Sgr. pränumerando monatlich in einem Bogen in Quart zu beziehen iſt.

Um Gratis- Aufnahme vorſtehender Anzeige werden alle verehrten Kreis Wochen
blattsredaktionen, denen dieſelbe nicht ſchon anderweit zugekommen iſt, höflichſt erfucht.

Beiträge werden nach ihrem Werthe und ihrer Neuheit, ſowie nach der Aufnahme

Alexander Mallwitz.

wieder vorkommen dürften.

a

D. Friedländer
Königsſtraße Nr. 6GA,

bezieht den hieſigen Markt mit einem Lager fertiger

Herren-Garderobe-Artikel,
als: Schlafröcke, Tuch- und Sommerröcke, Weſten, Beinkleider c.,
und verſichert bei ſehr guter und moderner Arbeit ſo erſtaunt billige Preiſe, wie ſie nie

aus Verlin,

Stand: Leipziger Straße im goldenen Löwen Zimmer Nr. G.

Auction.
Montag den 29. d. M. Nachmittags

1 Uhr ſollen am gr. Berlin Nr. 433 einige
Möbel, Kleidungsſtücke, neues Handwerks-
zeug, als: Schrotſägen, Schraubſtöcke,
Sägeblätter, Hobeleiſen, Bohre, Häm-
mer, Schlöſſer, Bänder u. dergl. mehr,

meiſtbietend verkauft werden.

J. H. Brandt.

Fünf Thaler Belohnung
ſichern wir demjenigen zu, der uns den Ver
läumder, welcher im Pudlikum das Ge-
rücht verbreitet hat: „wir wären nicht

gewerbsberechtiget“, ſo namhaft
macht, daß wir ihn gerichtlich belangen
können.

Auguſt Bloßfeldt,
Marie verehel. Bloßfeldt.

Jn allen Buchhandluüngen iſt zu haben:

Anweiſung zur Conſtruction einer neuen,
verbeſſerten

Trauben und Saftpreſſe
mit ſehr einfachem Mechanismus, welche
überall mit Vortheil anzuwenden iſt. Von
Mar. Wölfer. Mit Tafel Abbildungen.

8. Geh. Preis 10 Sgr.

Jäger und Gärtner in einer Perſon, Daguerreotyp-Portraits
unverheirathet, wird bis 1. Mai oder Jo werden täglich bis 4 Uhr gefertigt von H.
hanni auf dem Rittergute Oelſchau bei Weber, Portrait- und Porzellan Maler,
Leipzig geſucht. Alter Markt Nr. 700.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Guts Verkauf.
Dienstag den 6. April Nachmittags 2

Uhr ſoll das ehemalige Rudloff'ſche Ge
höfte zu Ammendorf, beſtehend in
Haus, Hof, Ställen, Scheune und circa
5 Morgen Garten, im Rabſilber'ſchen
Gaſthofe daſelbſt öffentlich und meiſtbietend
verkauft und die Bedingungen im Termine
näher bekannt gemacht werden.

Eine neumilchende Kuh nebſt Kalb iſt
zu verkaufen in Beeſen bei

Elſte.

Friſcher Kalk Montag den 29. März in
der Kirchner'ſchen Ziegelei am Klaus-
thore.

1 Wispel gute Saamen-Wicken liegen
zum Verkauf kleine Klausſtraße Nr. 918.

Oeffentlicher Dank.
Der Unterzeichnete fühlt ſich zur inni-

gen Dankbarkeit gegen den Herrn Dr.
Haarmann in Gerbſtädt verpflichtet,
der ihn durch Befreiung von der langwie-
rigen und ſchmerzhaften Krankheit des
Steins mit Gottes Hülfe die vollſtändige
Geſundheit wiederſchenkte.

Möge der Herr Dr. Haarmann noch
bei recht vielen Kranken ebenſo glückliche
Kuren vollbringen.

Heiligenthal, den 23. März 1847.
Der Schuhmacher Schmidt.
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